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99. Kundmachung der Landesregierung vom 17. November 1998
über die Ausschreibung der Wahl in den Tiroler Landtag

Gemäß § 6 der Landtagswahlordnung 1993,
LGBl. Nr. 103, in der Fassung des Gesetzes
LGBl. Nr. 37/1995 wird die Wahl in den Tiro-
ler Landtag auf

Sonntag, den 7. März 1999,
ausgeschrieben.

Als Tag der Wahlausschreibung gilt der Tag
der Herausgabe dieses Landesgesetzblattes, als
Stichtag der 3. Dezember 1998.

Die Zahl der auf jeden Wahlkreis entfallen-
den Mandate beträgt für den Wahlkreis
Nr. 1 Innsbruck-Stadt ................................... 6
Nr. 2 Innsbruck-Land ................................... 8
Nr. 3 Imst ...................................................... 3
Nr. 4 Kitzbühel ............................................. 3
Nr. 5 Kufstein ............................................... 5
Nr. 6 Landeck ............................................... 2
Nr. 7 Lienz .................................................... 3
Nr. 8 Reutte .................................................. 2
Nr. 9 Schwaz ................................................ 4

Die Wählergruppen haben nach § 28 der
Landtagswahlordnung 1993 ihre Wahlvor-
schläge für das erste Ermittlungsverfahren spä-

testens am 30. Tag vor dem Wahltag, das ist spä-
testens am 5. Februar 1999, bis 18 Uhr bei den
Kreiswahlbehörden einzureichen.

Die Höchstzahl der Wahlwerber, die in einen
Wahlvorschlag aufgenommen werden dürfen,
beträgt

mit ohne
für den Wahlkreis Direktkandidat Direktkandidat

Nr. 1 Innsbruck-Stadt 13 12
Nr. 2 Innsbruck-Land 17 16
Nr. 3 Imst 07 06
Nr. 4 Kitzbühel 07 06
Nr. 5 Kufstein 11 10
Nr. 6 Landeck 05 04
Nr. 7 Lienz 07 06
Nr. 8 Reutte 05 04
Nr. 9 Schwaz 09 08

Für die Geltendmachung des Anspruches auf
Zuteilung von Mandaten im zweiten Ermitt-
lungsverfahren haben die Wählergruppen nach
§ 36 der Landtagswahlordnung 1993 spätestens
am zwölften Tag vor dem Wahltag, das ist spä-
testens am 23. Februar 1999, einen Landes-
wahlvorschlag bei der Landeswahlbehörde ein-
zubringen.

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold
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100. Kundmachung der Landesregierung vom 17. November 1998
über die Wahlausschließungsgründe für die Wahl in den Tiro-
ler Landtag

Gemäß § 4 der Landtagswahlordnung 1993,
LGBl. Nr. 103, in der Fassung des Gesetzes
LGBl. Nr. 37/1995 wird kundgemacht:

Vom Wahlrecht und von der Wählbarkeit in
den Landtag ist ausgeschlossen, wer vom Wahl-
recht und von der Wählbarkeit in den Natio-
nalrat ausgeschlossen ist.

Nach den Bestimmungen der Nationalrats-
Wahlordnung 1992, BGBl. Nr. 471, zuletzt
geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 161/
1998, gelten folgende Wahlausschließungs-
gründe:

§ 22 Wegen gerichtlicher Verurteilung
(1) Vom Wahlrecht ist ausgeschlossen, wer

durch ein inländisches Gericht wegen einer
oder mehrerer mit Vorsatz begangener strafba-
rer Handlungen zu einer mehr als einjährigen
Freiheitsstrafe rechtskräftig verurteilt worden

ist. Dieser Ausschluss endet nach sechs Mona-
ten. Die Frist beginnt, sobald die Strafe voll-
streckt ist und mit Freiheitsentziehung verbun-
dene vorbeugende Maßnahmen vollzogen oder
weggefallen sind; ist die Strafe nur durch An-
rechnung einer Vorhaft verbüßt worden, so be-
ginnt die Frist mit Rechtskraft des Urteils.

(2) Ist nach anderen gesetzlichen Bestim-
mungen der Eintritt von Rechtsfolgen ausge-
schlossen, sind die Rechtsfolgen erloschen oder
sind dem Verurteilten alle Rechtsfolgen oder
der Ausschluss vom Wahlrecht nachgesehen
worden, so ist er auch vom Wahlrecht nicht aus-
geschlossen. Der Ausschluss vom Wahlrecht
tritt ferner nicht ein, soweit das Gericht die
Strafe bedingt nachgesehen hat. Wird die be-
dingte Nachsicht widerrufen, so tritt mit dem
Tag der Rechtskraft dieses Beschlusses der
Ausschluss vom Wahlrecht ein.

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold
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